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Vanitas vanitatum. 45

’s Gricht hab ja an Linsehgn,
San hoachgstudirt Leut,
Suachan selm ah in Sack oft

20 Um s Geld öö längst Zeit.

Hu ja, ’s Kreuzerl is kloan
Und da Sack tiaf und weit,
Und drum tratzt’s hald d’ Ljerrn
U)iar uns gmoane Leut, sah oft

Awa endli dawischt md
Das Schinaas hald dena dein Kragn,
Und drum moan i, war ’s gfcheidter,
Du bidst nuh a weng statt ’n klagn.

25. Vanitas vanitatum.

Han als Bua in da Schul brav glernt,
wia weni Kinda lerna wernt,

Aft Han i g’arbat Tag und Hacht
Und han a hübsch öbs hifür bracht.

5 Und wiar i schan a kloans Geld ghabt Han
Don da Ljandelschaft und von Bauernlahn,
Da häd i mars gern in a Buach afgfchribn,
Bi bon ersten Wort schan stöcka bliebn.

Ha, mein Gott, das is ja dena ra!
io Doh — Han i mi trest — was is ’s denn ah,

So mirk i mir hald denn Kas in Koxf,
Mda mach mar in d’ Has an wöbaknopf.
Und ’s Geld is böffer als ’s Ziftaschreibn,
Ma braucht doh neamd nix schuldi z'bleibn,

15 Ä weng lösen kann i davantwögn noh
Zn heilign Tvangölio.

Mein arbatsame weis, mein Geld
^at ’n Herrgott wohlgfalln und da Welt;
Aft Han i’s gmacht und das not z’spat,

20 Zwia mein Dada hat than, wiar a gheiracht hat.

24. 23. trotzt, neckt. — 26. Schinaas, Schinderaas; dena, doch. — 28. bidst,
du gäbest noch länger Credit.

25. Eitelkeit der Eitelkeiten. — 4. öbs hifür, etwas vorwärts. — 9. dena ra,
doch seltsam. — 11. Ras, Kleinigkeit. — 12. weberknoten.


	-

